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KARRIEREENDE 
DES TAGES 
Weshalb der ukraini­
sche Schwergewichts­
weltmeister Witali 
Klitschko aufhört. £ 5  

TRAINER 
DES TAGES 
Wie lange der Vertrag 
von Hans Meyer bei 
seinem neuen Klub 
Nürnberg läuft. £ 5  

RAUSWURF 
DES TAGES 
Weshalb sich Bundesli­
gist Hannover 96 von 
Trainer Ewald Lienen 
getrennt hat. £ 5  

AKTION 
DES TAGES 
Wie Volksblatt-Leser 
gratis ein Spiel des 
EHC Feldkirch besu­
chen können. 2 6  

BLATT IN EWS 
Meyer neuer Nürnberg-Trainer 
FUSSBALL - Hans Meyer (63) wird neuer 
Trainer des abstiegsbedrohten Bundesligisten 
Nürnberg mit dem Schweizer Mario Cantalup-
pi. Er erhält einen Vertrag bis zum Saisonende,. 
Meyer war bis Ende Juni 2004 bei Hertha Ber­
lin tätig und hatte zuvor Mönchengladbach in 
die Bundesliga zurückgeführt. In den vergan­
genen Tagen hatte der «Klub» von Lothar 
Matthäus, Peter Neururer und Jürgen Röber 
einen Korb gegeben. (si) 

Hannover entlasst Coach Lienen 
FUSSBALL - Bundesligist Hannover 96 hat 
sich mit sofortiger Wirkung von Trainer Ewald 
Lienen getrennt. Der 51-jährige Coach, dessen 
Vertrag bis 2007 lief, konnte nach Vereinsan­
gaben die Erwartungen nicht erfüllen. Derzeit 
rangiert Hannover mit zwölf Punkten auf 
Rang 13. Als Nachfolger für Lienen, der das 
Traineramt am 9. März 2004 übernommen 
hatte, präsentierte 96-Manager Ilja Kaenzig 
gestern Peter Neururer. (id) 

Testspieltor von Burgmeier 
FUSSBALL - Der Liechtensteiner Teamspie­
ler Franz Burgmeier steuerte beim 14:0-Sieg 
des FC Aarau im Testspiel gegen den Schwei­
zer Drittligisten FC Brenigarten den Treffer 
zum 3:0 bei und wurde nach der Pause von 
Bekiri ersetzt. Toptorschütze der Aargauer war 
der in der zweiten Halbzeit eingewechselte 
Gaetano Giallanza mit sieben Treffern, (mb) 

10 Millionen für ein F1 -Cockpit 
FORMEL 1 - Indiens erster Formel-1-Pilot 
der Geschichte, Narain Karthikeyan, wird 
2006 definitiv nicht für das Midland-Team 
(bisher Jordan) fahren. Der 28-Jährige erklär­
te am Mittwoch, dass er nicht die geforderten 
acht bis zehn Millionen Euro an Sponsorgel­
dern aufbringen könne, die der Rennstall des 
russisch-kanadischen Geschäftsmannes Alex 
Shnaider für ein Cockpit im kommenden WM-
Jahr fordert. Karthikeyans Platz bei Jordan in 
der abgelaufenen Saison hatte «nur» rund fünf 
Millionen Euro gekostet. Laut dem Inder soll 
neben dem Holländer Christijan Albers auch 
noch sein bisheriger Teamkollege Tiago Mon-
teiro 2006 für Midland fahren. (id) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Loeb auf Rekordjagd 

RALLYE - Der zweifa­
che Weltmeister Sebas­
tian Loeb möchte am 
Wochenende mit einem 
Sieg in Australien seine 
Traumsaison mit einem 
weiteren Highlight be­
enden. Schon 2004 war 
Loeb kurz davor, alleini­
ger Rekordhalter der 

meisten Saisonsiege zu werden. Schliesslich 
beendete der Elsässer sechs Rallyes als Sie­
ger und zog mit Didier Auriol gleich. Doch 
diese Saison brach er alle Rekorde, Loeb 
siegte bis dato bei zehn der sechzehn ausge­
tragenen WM-Läufen und würde mit einem 
Sieg im australischen Urwald diese Messlat­
te noch höher setzten. (id) 

Blamage abgewendet 
Vaduz mit 3:1 gegen USV im Cuphalbfinale 

ESCHEN - Bei Halbzeit war eine 
bevorstehende Blamage ohne 
weiteres vorstellbar, der Favorit 
lag ab der 3. Minute Im Rück­
stand. Doch dann konnten die 
Vaduzer das Ding doch noch mit 
drei Toren innert zehn Minuten 
drehen. 
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Es war irgendwie zu erwarten, zu 
befürchten. In den Vaduzer Reihen 
herrschte auch in diesem Cupspiel 
gegen einen Unterklassigen Verun­
sicherung pur. Und diese war na­
türlich nicht mehr zu kurieren, als 
schon nach knapp drei Minuten das 
Leder erstmals im Netz zappelte. 
Die Defensivabteilung noch im 
Tiefschlaf, ein missglückter Rück-
pass - ähnlich wie in Wohlen - und 
Alabor bedankte sich, konnte die 
Kugel ins leere Tor schieben. 

Null Laufbereitschaft 
Dabei mussten die Unterländer 

zu all dem Verletzungspech auch 
noch auf Nigg verzichten, der sich 
beim Einlaufen eine Zerrung ein­
fing. Wer weiss, ob sich mit ihm 
dem Aussenseiter nicht noch die ei­
ne oder andere Kontermöglichkeit 
eröffnet hätte. Beim FCV ging 
praktisch gar nichts, eine leblose 
Truppe, zumindest Laufberereit-
schaft und das nötige Zweikampf­
verhalten hätte man voraussetzen 
können. Rohrer Hess Martin Stock-
lasa alt ausschauen, Stellungsfeh­
ler, null Spiclfluss, kein Druck 
nach vorne, war das nun Blockade 
oder Arbeitsverweigerung? Bis 
zum Halbzeitpfiff notierten wir 
praktisch keine einzige heisse, ech­
te Torchance, abgesehen vom He­
ber von Burki über die Latte (29.) 
und der Konterchance durch Ga-
spar, der mit Tormann Heeb zu­
sammenprallte (39.) und beide ge­
pflegt werden mussten. 

Claudio Alabor (Mitte) brachte den Aussensatter bereits in der 3. Minute in Führung und damit den Faradten 
FC Vaduz in arge Nöte. 

Zweimal Ronny Büchel 

Auf der anderen Seite hätte es 
gut und gerne ein weiteres Mal 
klingeln können, denn der USV do­
minierte die erste Halbzeit, suchte 
selbstbewusst den Abschluss und 
zeigte Lauffreude. Einen satten 
Schuss von Ronny Büchel konnte 
Silva noch mit den Fingerspitzen 
zur Ecke lenken und bei diesem 
Eckball war Büchel mit dem Kopf 
dran, der Tormann klärte mit Re­
flex auf der Torlinie. Die FCV-An-
hänger verzweifelt, erbost, ein jun­

ger Fan rollte seine Fahne ein und 
ging-

Innert zehn Minuten 
Nach dem Seitenwechsel, Akde-

mir kam für Michael Stocklasa, spä­
ter wurden auch noch Pohja und Zu-
niga eingewechselt, schien sich der 
Favorit doch etwas mehr zu bemü­
hen. Burki hatte Pech, setzte die Ku­
gel an die Latte (50.). Dann aber be­
diente er Fischer, der Hess zwei Ver­
teidiger und Tormann Heeb stehen 
und schob zum Ausgleich ein (53.). 
Und als Eberle Gelb-Rot sah (55.), 

hatte es der Favorit etwas leichter. 
Gasper per Kopf (58.) und ein Ei­
gentor von Nusch (63.), das Ding 
war innert zehn Minuten gedreht. 
CuphalbBmüt: DSV - FC Vaduz 1:3(1:0) 
Sportpark; 500 Zuschauer; SR Reto Johann. 
Bemerkungen: USV ohne Buigmeier (Trainings-
rückstand), Walser, Tiziani, Barella, Schwingel. 
Beck, Nigg (alle verletzt); Vaduz ohne Zarn, Bern, 
D'Elia. Bell (alle verletzt); Verwarnungen filr Gers-
ter (45.), Eberle (48.); Gelb-Rot filr Eberle (55 ), 
50. Latienschuss von Burki. Ecken: 2:6 (2:4). 
Ibrt: 3. Alabor 1:0, 53. Fischer 1:1, 58. Gaspar 
1:1,63. Nusch 1:3 (Eigentor). 
HSV Eschen-Mauren 1: Heeb, Ritter. Alton, Ba­
res (54. Nusch), Alabor, Büchel, Mani, Garci (64. 
Abdi), Frick (86. Mehuka), Roher, Eberle. 
FC Vaduz 1: Silva, Telser, Hasler, Mi. Stocklasa 
(46. Akdemir), Gerster, Maggetti (61. Pohja), Ma. 
Stocklasa, Burki (64. Zuniga), Perez, Fischer, 
Gaspar. 

Witali Klitsch-k.o. steigt aus dem Ring 
Ukrainischer K.-o.-Boxer beendet seine erfolgreiche Karriere 

LAS VE6AS - Der WBC-Sctiwer-
gewIchts-Weltmelster Witali 
Klitschko (34) hat überra­
schend den Rücktritt erklärt. 
Der Dkralner begründete den 
Entscheid mit seinem Vbrlet-
zungspech. 

Klitschko hätte am Samstag in Las 
Vegas gegen den Amerikaner Ha-
sim Rahman zur Titelverteidigung 
antreten sollen, musste aber den 
Fight zum vierten Mal absagen. 
Statt im Ring fand er sich nach ei­
nem Fehltritt im Training einmal 
mehr im Spital wieder: Am 
Dienstag unterzog sich Klitschko 
in Kalifornien einer Kreuzband­
operation am rechten Knie. Bis zur 
vollständigen Heilung vergeht im 

Normalfall ein halbes Jahr. Der 
WBC räumte jedoch Klitschko le­
diglich eine Frist von drei Monaten 
ein, um gegen Rahman zu boxen. 

«In letzter Zeit habe ich mich 
mehr mit meinen Verletzungen als 
mit Kontrahenten im Ring ausein­
ander setzen müssen», sagte der 
enttäuschte Champion des World 
Boxing Council (WBC). «Der Ent­
scheid, mit dem Leistungsport auf­
zuhören, ist mir sehr schwer gefal­
len. Aber ich möchte meine Karrie­
re auf dem Gipfel beenden und mit 
dem Rücktritt den Weg für meine 
Nachfolger freimachen.» 

Klitschko war seit November 
1996 Profi und gewann 35 von 37 
Kämpfen. Er war auch Weltmeister 
des Verbandes WBO. Fast so lang 

wie die Liste seiner Erfolge ist das 
Bulletin mit den Verletzungen: 
Schulteroperation im April 2000, 
Kreuzbandriss im linken Knie im 
Juli 2001, Bandscheibenoperation 
im Juli 2002, Rückenoperation im 
April 2005. 

Zukünftig will sich der Boxer in 
seiner Heimat verstärkt «sozialen 
und gesellschaftspolitischen Her­
ausforderungen stellen». Der va­
kante Titel könnte damit an Rah­
man gehen, der bei Box-Promotor 
Don King unter Vertrag steht. Dann 
hätte der 74 Jahre alte Box-Pate die 
Champions aller vier grossen Ver­
bände unter Vertrag: Chris Byrd 
(IBF), Lamon Brewster (WBO), 
John Ruiz (WBA) und eben Rah­
man (WBC). (si) 

Nach 87 Proflkimpfw steigt Wltt-
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